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2 Isid(i) v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 1-2: Lochung zwischen den Buchstaben C und L in der Mitte oben. Die Buchstaben
wurden in das Blech gestochen. Interpunktation Z. 2 und am Zeilenende.
Übersetzung: Apollinaris hat der Isis sein Gelübde gerne und wie es die Göttin verdient hat eingelöst.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Anschlagetafel (Tabula ansata) aus dünnem Bronzeblech, einst am Postament des
Weihgeschenkes befestigt.





Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Spodnja Hajdina (http://www.geonames.org/3190249), Ptuj
Geschichte: Im März 1898 auf der Parz. 1077gefunden.
Aufbewahrungsort: Ptuj, Pokrajinski Muzej
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